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14. Lektion  
 

 

Einleitung 

 
Solons Reise nach Ägypten (h(7Ai!guptoj, h(7Ai!guptoj, h(7Ai!guptoj, h(7Ai!guptoj, o-Dekl.) 

Sie wissen, dass Solon (ca.600 v.Chr.) alles tat, um den athenischen Staat wieder in 
Ordnung zu bringen. Er versuchte es allen recht zu machen, den Nichtshabern wie auch 
den Habern. Alles vergebens. Nur Gemecker auf allen Rängen. Solon hatte genug, 
packte seine Koffer und reiste nach Ägypten ab. Er war gleichzeitig Kaufmann und 
Studienreisender. Er würde nicht vor zehn (!) Jahren zurück sein. In der Zwischenzeit 
verhielten sich die Athener zunächst einigermaßen kultiviert, dann aber zeigten sie, die 
Athener, dass auch sie nur Menschen waren. Mit dem Frieden war's vorbei. 

Aristoteles (384-322, Lehrer Alexanders und Schüler Platons) beschreibt die 
angerissenen Zustände in seinem Werk Die Verfassung der Athener. Sie können es bei 
Perseus studieren. 

Ich habe für Sie einige Sätze abgeschrieben, in denen vom Reisen, Handeln und 
Schauen die Rede ist. Wir schauen uns gleich den ersten Satz an [11.1] 

(So&lwnSo&lwnSo&lwnSo&lwn ) a)podhmi&an7e)poih&sato a)podhmi&an7e)poih&sato a)podhmi&an7e)poih&sato a)podhmi&an7e)poih&sato ----kat' e&mpori/an a#ma7kai_7qewri&ankat' e&mpori/an a#ma7kai_7qewri&ankat' e&mpori/an a#ma7kai_7qewri&ankat' e&mpori/an a#ma7kai_7qewri&an----    
ei)j7Ai!gupton.ei)j7Ai!gupton.ei)j7Ai!gupton.ei)j7Ai!gupton. 

In diesem Sätzchen stecken eine Reihe nützlicher Vokabeln, die wir noch nicht kennen. 
Natürlich kennen wir poie&wpoie&wpoie&wpoie&w machen, tun. e)poih&sato e)poih&sato e)poih&sato e)poih&sato 3.S.Ind.Aor.Med. er machte (für 
sich). a)podhme&wa)podhme&wa)podhme&wa)podhme&w (a)poa)poa)poa)po----dhmojdhmojdhmojdhmoj) ich verreise (ich entferne mich vom Demos), a)po&a)po&a)po&a)po&----
dhmojdhmojdhmojdhmoj verreist. h(7a)podhmi&a,h(7a)podhmi&a,h(7a)podhmi&a,h(7a)podhmi&a,    ajajajaj die Reise 

h(7e)mpori&a, ajh(7e)mpori&a, ajh(7e)mpori&a, ajh(7e)mpori&a, aj ( ionisch: -i&hi&hi&hi&h) der Handel, für die Formel des Handels wegen finden 
Sie kat' kat' kat' kat'     e)mpori&hne)mpori&hne)mpori&hne)mpori&hn oder kat'kat'kat'kat'     e)mpori&an e)mpori&an e)mpori&an e)mpori&an    

a#ma7kai_a#ma7kai_a#ma7kai_a#ma7kai_ bedeutet und überdies, wie auch, sowie... Interessant wird es mit der Theoria: 

h(7qewri&a, ajh(7qewri&a, ajh(7qewri&a, ajh(7qewri&a, aj(ionisch -i&hi&hi&hi&h) Anschauen, Zuschauen (beim Theater, to_ qe&a to_ qe&a to_ qe&a to_ qe&a8tron8tron8tron8tron) 
qewre&wqewre&wqewre&wqewre&w anschauen, erwägen (eine Theorie, eine Anschauung, aufstellen) 
o(7qewro/j, ou~o(7qewro/j, ou~o(7qewro/j, ou~o(7qewro/j, ou~ der Zuschauer (der Theoretiker). 

In diesen Vokabeln stecken die beiden Wörter h(7qe&a, aj h(7qe&a, aj h(7qe&a, aj h(7qe&a, aj das Anschauen, der Anblick 
(nicht verwechseln mit h(7qea&, a8jh(7qea&, a8jh(7qea&, a8jh(7qea&, a8j die Göttin) und o(ra&wo(ra&wo(ra&wo(ra&w sehen, erblicken, erkennen. 
ta_7qewrika& ta_7qewrika& ta_7qewrika& ta_7qewrika& (xrh&mataxrh&mataxrh&mataxrh&mata) sind die Gelder, die seit Perikles (bis 339) den ärmeren 
Athenern zum Besuch der Schauspiele gezahlt wurden.  
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Ich komme gar nicht mehr los vom Theoretisieren, denn ich muß Ihnen noch das 
folgende Beispiel vorlegen: oi(70Aqhnai~oi7e)qew&roun7e&j7ta_71Isqmiaoi(70Aqhnai~oi7e)qew&roun7e&j7ta_71Isqmiaoi(70Aqhnai~oi7e)qew&roun7e&j7ta_71Isqmiaoi(70Aqhnai~oi7e)qew&roun7e&j7ta_71Isqmia die Athener 
schickten (eine Gesandtschaft) zu den isthmischen Spielen. e)qew&roune)qew&roune)qew&roune)qew&roun ist 
3.Pl.Ind.Impf.Akt (eeee+oooo wird zu ouououou, 5. Lektion). 

Am Isthmus (o(7)Isqmo&j, ou~o(7)Isqmo&j, ou~o(7)Isqmo&j, ou~o(7)Isqmo&j, ou~) von Korinth wurden alle zwei Jahre zu Ehren des Neptun 
Spiele gefeiert: ta_71Isqma.ta_71Isqma.ta_71Isqma.ta_71Isqma.    

Jetzt endlich können wir uns wieder Solon zuwenden: 

Solon machte eine Reise nach Ägypten, sowohl des Handels wegen, aber auch, um das 
Land anzuschauen. 

ei)pw_n7w(j7ou)x7ei)pw_n7w(j7ou)x7ei)pw_n7w(j7ou)x7ei)pw_n7w(j7ou)x7h#cei7de&ka7e)tw~nh#cei7de&ka7e)tw~nh#cei7de&ka7e)tw~nh#cei7de&ka7e)tw~n 

Er gab zu verstehen, dass er nicht vor zehn Jahren zurückkommen werde.  

to_7e!toj, oujto_7e!toj, oujto_7e!toj, oujto_7e!toj, ouj ist kein Maskulinum der o-Deklination, sondern, wie to_7ge&nojto_7ge&nojto_7ge&nojto_7ge&noj, ein 
Neutrum auf ----ojojojoj der 3.Deklination (7. Lektion). Der Nom. Plural lautet daher ta_7e!thta_7e!thta_7e!thta_7e!th 
die Jahre. Wir haben hier einen abhängigen Behauptungssatz (10. Lektion) mit einem 
Indikativ: h#ceih#ceih#ceih#cei ist 3.S.Ind.Fut.Akt. von h#kwh#kwh#kwh#kw gekommen sein, hier sein, zurückkommen. 
Im Deutschen steht i.A. statt des Indikativs der Konjunktiv. 

Aristoteles fährt fort, dass es Solon nicht gerecht schien, zu bleiben und seine Gesetze 
zu erklären, -wohl aber, dass jeder erfülle, was geschrieben steht. Um den 
dazugehörigen Originalsatz vollständig verstehen zu können, müssen Sie wissen, dass 
oi!esqaioi!esqaioi!esqaioi!esqai Inf.Präs.Med./Pass. von oi!omaioi!omaioi!omaioi!omai    glauben, ahnen, gewillt sein ist. e)chgei~stai e)chgei~stai e)chgei~stai e)chgei~stai ist 
Inf.Präs.Med. von e)chge&omaie)chge&omaie)chge&omaie)chge&omai herausführen, erklären, deuten (Exegese von 
h(7e)ch&ghsij, ewjh(7e)ch&ghsij, ewjh(7e)ch&ghsij, ewjh(7e)ch&ghsij, ewj)  

Merken Sie sich: dokei~7di&kaion7ei}naidokei~7di&kaion7ei}naidokei~7di&kaion7ei}naidokei~7di&kaion7ei}nai es scheint gerecht zu sein 

ou)7ga_r7oi!esqai7di&kaion7ei}nai7tou~jou)7ga_r7oi!esqai7di&kaion7ei}nai7tou~jou)7ga_r7oi!esqai7di&kaion7ei}nai7tou~jou)7ga_r7oi!esqai7di&kaion7ei}nai7tou~j7no&mouj7e)chgei~sqai parw&n. 7no&mouj7e)chgei~sqai parw&n. 7no&mouj7e)chgei~sqai parw&n. 7no&mouj7e)chgei~sqai parw&n.  

Hier ist ein leichter Satz aus Abschnitt 13: 

th_n7me_n7ou}n7a)podhmi&an7e)poih&sato7dia_7tau&taj7ta_j7ai)ti&aj.th_n7me_n7ou}n7a)podhmi&an7e)poih&sato7dia_7tau&taj7ta_j7ai)ti&aj.th_n7me_n7ou}n7a)podhmi&an7e)poih&sato7dia_7tau&taj7ta_j7ai)ti&aj.th_n7me_n7ou}n7a)podhmi&an7e)poih&sato7dia_7tau&taj7ta_j7ai)ti&aj. 

dia&dia&dia&dia&+ Akk. bedeutet wegen; z.B. dia_7tou_j7e)fo&roujdia_7tou_j7e)fo&roujdia_7tou_j7e)fo&roujdia_7tou_j7e)fo&rouj wegen der Ephoren  
(In der 11. Lektion hieβ es im Anhang:  dia_7pleoneci&andia_7pleoneci&andia_7pleoneci&andia_7pleoneci&an wegen der Habsucht) 
h(7ai)ti&a, ajh(7ai)ti&a, ajh(7ai)ti&a, ajh(7ai)ti&a, aj Beschuldigung, Grund, Anlaß. Der Satz lautet also übersetzt: 

Er machte die Reise also wegen dieser Gründe. 

Wenn wir noch einen letzten Satz aus diesem Abschnitt nehmen, so haben wir erneut 
ein Beispiel für einen genitivus absolutus, vgl. Grammatik.  
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So&lwnoj7d'7a)podhmh&santoj7e)pi_7me_n7e!th7te&ttara7dih~gonSo&lwnoj7d'7a)podhmh&santoj7e)pi_7me_n7e!th7te&ttara7dih~gonSo&lwnoj7d'7a)podhmh&santoj7e)pi_7me_n7e!th7te&ttara7dih~gonSo&lwnoj7d'7a)podhmh&santoj7e)pi_7me_n7e!th7te&ttara7dih~gon    
e)n7h(suxi&a.e)n7h(suxi&a.e)n7h(suxi&a.e)n7h(suxi&a. 

So&lwnoj7d'So&lwnoj7d'So&lwnoj7d'So&lwnoj7d'    a)podhmh&santoja)podhmh&santoja)podhmh&santoja)podhmh&santoj nachdem Solon abgereist war 
(Gen.Sg.Mask.Part.Aor.Akt. genitivus absolutus oder, da es zwei Genitive sind, 
genitivi absoluti, vgl. Grammatik)  

 
e)pi&e)pi&e)pi&e)pi&+Akk. gibt eine Zeitdauer an, z.B. e)pi_7trei~j7h(me&raje)pi_7trei~j7h(me&raje)pi_7trei~j7h(me&raje)pi_7trei~j7h(me&raj drei Tage hindurch 
dih~gondih~gondih~gondih~gon 3.Pl.Ind.Impf.Akt von dia&gwdia&gwdia&gwdia&gw hindurchführen, durchhalten, aufrecht erhalten 

h(7h(suxi&a, ajh(7h(suxi&a, ajh(7h(suxi&a, ajh(7h(suxi&a, aj die Ruhe, der Frieden. kaq'7h(suxi&an kaq'7h(suxi&an kaq'7h(suxi&an kaq'7h(suxi&an in Ruhe. Also: 

Nach Solons Abreise bewahrten sie vier Jahre lang Frieden. 

 

Grammatik 

Genitivus absolutus 

Was hat es nun mit dem Genitivus absolutus auf sich? Eigentlich kennen wir den 
Sachverhalt schon lange (4. Lektion): Wenn das Subjekt des Nebensatzes (Solon) 
verschieden ist vom Subjekt des Hauptsatzes (sie) kann (braucht aber nicht!) der 
Nebensatz durch ein Partizip ausgedrückt werden. Gehen Sie dann folgendermaßen vor:  

1. Lasse die Konjunktion (nachdem, weil, obgleich, usw.) weg.  
2. Setze das Subjekt des Nebensatzes (Solon) in den Genitiv. 
3. Verwandle das Verb des Nebensatzes in den Genitiv des Partizips.  

Man spricht von einem G. absolutus, weil die Struktur mit den beiden Genitiven 
grammatisch isoliert ist. Der Nebensatz beschreibt einen unabhängigen Zustand oder 
Ursache. Der Hauptsatz schildert ein anderes Geschehen. Grammatisch sind beide 
Satzteile unabhängig, aber sie haben natürlich einen logischen Zusammenhang, sonst 
hätte man sie nicht zu einem Satzgefüge zusammengesetzt (vgl. im Lateinischen den 
Ablativus absolutus).  

Die Konstruktion des Genitivus absolutus ist uns im Deutschen nicht unbekannt, denken 
Sie an eine Formulierung wie tränenden Auges reiste Solon ab. Wir wollen damit 
sagen: während das Auge tränte, reiste Solon ab. Oder auch klopfenden Herzens klickte 
Otto die neue Griechisch-Lektion an. 

Die abhängigen Behauptungssätze (indirekte Rede) 

In dem Satz: sie erfuhr, dass Pluton sie geraubt habe, braucht am Modus (Indikativ) 
und Tempus (Aorist) nichts geändert zu werden. D.h. e!maqene!maqene!maqene!maqen sie erfuhr ist Ind.Aorist 
und h#rpasenh#rpasenh#rpasenh#rpasen ist es auch: er hat geraubt. e!maqen7o#ti7Plou&twn7au)th_n7h#rpasene!maqen7o#ti7Plou&twn7au)th_n7h#rpasene!maqen7o#ti7Plou&twn7au)th_n7h#rpasene!maqen7o#ti7Plou&twn7au)th_n7h#rpasen sie 
erfuhr, dass Pluton sie geraubt habe. Im Deutschen sind wir zum Konjunktiv 
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übergegangen. Der Berichterstatter würde in direkter Rede ebenfalls sagen h#rpasenh#rpasenh#rpasenh#rpasen er 
hat sie geraubt (13. Lektion). 

Im folgenden Satz stehen e!legee!legee!legee!lege sie sagte und genh&setaigenh&setaigenh&setaigenh&setai er wird werden Ind. Fut. Med. 
beide im Indikativ: e!lege7gennh&sein7pai~da,e!lege7gennh&sein7pai~da,e!lege7gennh&sein7pai~da,e!lege7gennh&sein7pai~da, o#j7ou)ranou~7duna&sthj7genh&setai.  o#j7ou)ranou~7duna&sthj7genh&setai.  o#j7ou)ranou~7duna&sthj7genh&setai.  o#j7ou)ranou~7duna&sthj7genh&setai.     
Sie sagte, sie werde einen Sohn gebären, der der Machthaber des Himmels sein werde. 

Denselben Ind. Fut. genh&setaigenh&setaigenh&setaigenh&setai er wird werden würde sie in direkter Rede benutzen: ich 
werde einen Sohn gebären, der Herr des Himmels werden wird. 
(gennh&sein gennh&sein gennh&sein gennh&sein gebären werden Inf. Fut. Akt. von genna&w genna&w genna&w genna&w hervorbringen, gebären.) 

Bitte merken: Die Verba auf ----a&w, a&w, a&w, a&w, ----e&w, e&w, e&w, e&w, ----o&w o&w o&w o&w verlängern vom Futur ab, vgl. 
Stammformen in der 18. Lektion,  aaaa und eeee zu hhhh und oooo zu wwww. 

a.c.i oder n.c.i nach Gerüchten (verba dicendi) 

Es wird gesagt, Zeus habe mal wieder... oder: die Königin soll angeblich recht schön 
sein sind zwei Beispiele von Gerüchten, d.h. von unbestimmten, ungewissen Aussagen. 
Im Griechischen finden wir in solchen Fällen oft fa8si&n, le&gousin, le&getaifa8si&n, le&gousin, le&getaifa8si&n, le&gousin, le&getaifa8si&n, le&gousin, le&getai usw. (sie 
sagen, es wird gesagt -man sagt-) 

tou_j7Pe&rsaj7fasi_tou_j7Pe&rsaj7fasi_tou_j7Pe&rsaj7fasi_tou_j7Pe&rsaj7fasi_ (oder le&gousile&gousile&gousile&gousi) dikaiota&touj7ei}nai. dikaiota&touj7ei}nai. dikaiota&touj7ei}nai. dikaiota&touj7ei}nai.    
Die Perser sollen sehr gerecht sein (a.c.i). Aber passivisch mit dem Passiv le&getaile&getaile&getaile&getai 
heißt es: 

oi(7Pe&rsai7le&gontai7dikaio&tatoi7ei}naioi(7Pe&rsai7le&gontai7dikaio&tatoi7ei}naioi(7Pe&rsai7le&gontai7dikaio&tatoi7ei}naioi(7Pe&rsai7le&gontai7dikaio&tatoi7ei}nai    

Nach passivischem verbum dicendi steht nicht der a.c.i. sondern der n.c.i (nominativus 
cum infinitivo). 

 

  

Das Medium (Fortsetzung) 

Wir trafen in letzter Zeit mehrfach auf mediale Verbformen. Sie erinnern sich: Das 
Medium sieht in fast allen Formen aus wie ein Passiv, bezeichnet in Wirklichkeit aber 
eine Tätigkeit, allerdings immer eine solche, die das Subjekt in Bezug auf sich selbst 
ausübt. 

Was meinen Sie, sollten wir nicht ein wenig wiederholen, was wir in der 5. Lektion 
über das Medium sagten- und, wo möglich, vertiefen? Ich stelle Ihnen die 1.Person 
Singular des Indikativs von Aktiv und Medium einmal zusammen. Ich füge auch die 
Formen von Perfekt und Plusquamperfekt hinzu, obgleich wir bisher noch nichts mit 
ihnen zu tun hatten. Aber beachten Sie: Aorist, Imperfekt und Plusquamperfekt haben 
ein Augment.  
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  Aktiv  Medium 

Präsens paideu&paideu&paideu&paideu&----wwww paideu&paideu&paideu&paideu&----oooommmmaiaiaiai 

Futur  paideu&paideu&paideu&paideu&----swswswsw paideu&paideu&paideu&paideu&----sosososommmmaiaiaiai 

Aorist  e)e)e)e)----pai/deupai/deupai/deupai/deu----sasasasa e)e)e)e)----paideupaideupaideupaideu----sasasasa/m/m/m/mhnhnhnhn 

Imperfekt  e)e)e)e)----pai/deupai/deupai/deupai/deu----onononon e)e)e)e)----paideupaideupaideupaideu----o&o&o&o&mmmmhnhnhnhn 

Perfekt pepei/deupepei/deupepei/deupepei/deu----kakakaka pepai/deupepai/deupepai/deupepai/deu----mmmmaiaiaiai 

Plusquamperfekt e)e)e)e)----pepaideu&pepaideu&pepaideu&pepaideu&----keinkeinkeinkein e)e)e)e)----pepaideu&pepaideu&pepaideu&pepaideu&----mmmmhnhnhnhn 

Rein äußerlich haben alle Endungen im Medium ein mmmm, das Sie an Medium 
erinnert. Die Formen des Aorists im Aktiv und im Medium haben das 
charakteristische a. a. a. a.             e)paideue)paideue)paideue)paideu----sa&mhnsa&mhnsa&mhnsa&mhn ich erzog (einst) für mich. 

Wenn Sie die Endungen miteinander vergleichen, so sehen sie, dass sich wwww in 
omai, swomai, swomai, swomai, sw in somai somai somai somai usw. verwandelt. Das Futur des Mediums stimmt bis auf das 
Tempuszeichen ssss vollständig mit dem Präsens überein. Es bedeutet: ich werde 
für mich erziehen. paideu&paideu&paideu&paideu&----oooommmmaiaiaiai ich erziehe für mich 

Im Medium lauten die Infinitive  und Partizipienwie folgt: 

o Futur  
o Infinitiv: 7paideu&sesqaipaideu&sesqaipaideu&sesqaipaideu&sesqai für sich erziehen werden  
o Partizip:7paideuso&menoj7paideuso&menoj7paideuso&menoj7paideuso&menoj,,,,----some&nh,some&nh,some&nh,some&nh,----so&menonso&menonso&menonso&menon einer, der für sich 

erziehen wird  
o Aorist  
o Infinitiv: 7paideu&sasqai7paideu&sasqai7paideu&sasqai7paideu&sasqai für sich erzogen haben, erziehen  
o Partizip:7paideusa&menoj,7paideusa&menoj,7paideusa&menoj,7paideusa&menoj,----same&nh,same&nh,same&nh,same&nh,----sa&menonsa&menonsa&menonsa&menon einer, der für sich 

erzog 

Der Konjunktiv  im Aktiv unterschied sich vom Indikativ durch den langen 
Bindevokal. Im Medium und Passiv ist es genauso. Demnach lautet der 
Konjunktiv Präsens im Medium: 

iiii#na7paideu&#na7paideu&#na7paideu&#na7paideu&----wwww----mai7mai7mai7mai7damit, daß ich für mich erziehe 
paideu&paideu&paideu&paideu&----h|7h|7h|7h|7 damit, daß du für dich erziehst usw.    
paideu&paideu&paideu&paideu&----hhhh----taitaitaitai    
paideupaideupaideupaideu----w&w&w&w&----meqameqameqameqa    
paideu&paideu&paideu&paideu&----hhhh----sqesqesqesqe    
paideu&paideu&paideu&paideu&----wwww----ntaintaintaintai    

Einen Konjunktiv des Futurs gibt es nicht!  

Wenn es einen Konjunktiv Futur gäbe, so müßte er -im Medium- paideu&swmaipaideu&swmaipaideu&swmaipaideu&swmai 
lauten. Aber diese Form hat sich der Konjunktiv des Aorists zugelegt: 
i#na7paideu&swmaii#na7paideu&swmaii#na7paideu&swmaii#na7paideu&swmai daß ich für mich erziehe. Bis auf das ssss stimmt das alles mit 
dem Konjunktiv des Präsens überein. (Zum Konjunktiv folgt in der nächsten 
Lektion Genaueres!) 
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Für den Optativ, vgl. 12. Lektion, war im Aktiv das Iota charakteristisch. Im 
Medium und Passiv ist es ebenso! Ersetzen wir in der 1. Person Sing. des Aktivs 
das mimimimi durch mhnmhnmhnmhn, so gelangen wir zum Optativ des Mediums. Den Optativ gibt 
es wie im Aktiv für alle Tempi, außer für das Plusquamperfekt. 

Medium: Optativ 

Präsens Futur  Aorist  

paideuoi/mhnpaideuoi/mhnpaideuoi/mhnpaideuoi/mhn paideusoi/mhnpaideusoi/mhnpaideusoi/mhnpaideusoi/mhn paideusai/mhnpaideusai/mhnpaideusai/mhnpaideusai/mhn 

paideu/oiopaideu/oiopaideu/oiopaideu/oio paideu/soiopaideu/soiopaideu/soiopaideu/soio paideu/saiopaideu/saiopaideu/saiopaideu/saio 

paideu/oitopaideu/oitopaideu/oitopaideu/oito paideu/soitopaideu/soitopaideu/soitopaideu/soito paideu&saitopaideu&saitopaideu&saitopaideu&saito 

paideuoi/meqapaideuoi/meqapaideuoi/meqapaideuoi/meqa paideusoi&meqapaideusoi&meqapaideusoi&meqapaideusoi&meqa paideusai&meqapaideusai&meqapaideusai&meqapaideusai&meqa 

paideu/oisqepaideu/oisqepaideu/oisqepaideu/oisqe paideu&soisqepaideu&soisqepaideu&soisqepaideu&soisqe paideu&saisqepaideu&saisqepaideu&saisqepaideu&saisqe 

paideu/ointopaideu/ointopaideu/ointopaideu/ointo paideu/sointopaideu/sointopaideu/sointopaideu/sointo paideu&saintopaideu&saintopaideu&saintopaideu&sainto 

paideuoi/mhnpaideuoi/mhnpaideuoi/mhnpaideuoi/mhn möchte ich für mich erziehen 
paideusoi/mhnpaideusoi/mhnpaideusoi/mhnpaideusoi/mhn ich würde für mich erziehen 
paideusai/mhnpaideusai/mhnpaideusai/mhnpaideusai/mhn möchte ich für mich erziehen 

Den Imperativ  gibt es im Aktiv nur für Präsens und Aorist, im Medium und 
Passiv auch noch für das Perfekt. Ich stelle hier nur die Imperative von Präsens 
und Aorist im Aktiv und Medium zusammen. 

Imperativ 

  Aktiv  Medium 

  Präsens Aorist  Präsens Aorist  

2. pai&deu-e 
erziehe! 

pai&deu-son 
erziehe! 

paideu&-ou 
erziehe dir! 

pai&deu-sai 
erziehe dir! 

3. paideu-e&tw 
er soll erziehen! 

paideu-sa&tw 
er soll erziehen 

paideu-e&sqw 
er soll für sich erz. 

paideu-sa&sqw 
er soll für sich 
erziehen 

2. paideu&-ete 
erzieht! 

paideu&-sate 
erzieht! 

paideu&-esqe 
erzieht für euch! 

paideu&-sasqe 
erzieht für euch! 

3. paideu-o&ntwon 
sie sollen 
erziehen 

paideu-
sa&ntwn 
sie sollen 
erziehen! 

paideu-e&sqwn 
sie sollen f. sich 
erziehen 

paideu-
sa&sqwn 
sie sollen f. s. 
erziehen 

Im Deutschen werden Präsens und Aorist gleich übersetzt.        

 



 7 

Übungen zur Grammatik  

Versuchen Sie zu übersetzen: 

• oi(7fi&loi7ou)k7h}lqon, o#ti7a)pedh&moun. oi(7fi&loi7ou)k7h}lqon, o#ti7a)pedh&moun. oi(7fi&loi7ou)k7h}lqon, o#ti7a)pedh&moun. oi(7fi&loi7ou)k7h}lqon, o#ti7a)pedh&moun.     
• So&lwn7o(70Aqhnai~oj7ei)pei~n7le&getai: xalepa_7ta_7kala&. So&lwn7o(70Aqhnai~oj7ei)pei~n7le&getai: xalepa_7ta_7kala&. So&lwn7o(70Aqhnai~oj7ei)pei~n7le&getai: xalepa_7ta_7kala&. So&lwn7o(70Aqhnai~oj7ei)pei~n7le&getai: xalepa_7ta_7kala&.     
• (Hfai&stou7plh&cantoj, 0Aqhna~7a)ne&qoren.(Hfai&stou7plh&cantoj, 0Aqhna~7a)ne&qoren.(Hfai&stou7plh&cantoj, 0Aqhna~7a)ne&qoren.(Hfai&stou7plh&cantoj, 0Aqhna~7a)ne&qoren.(plh&sswplh&sswplh&sswplh&ssw schlagen, 

unregelmäßiges Verb.)  
• to_7sa&to_7sa&to_7sa&to_7sa&bbaton7dia_7to_n7a!nqrwpon7ege&neto7kai_7ou_x7o(7a!nqrwpojbbaton7dia_7to_n7a!nqrwpon7ege&neto7kai_7ou_x7o(7a!nqrwpojbbaton7dia_7to_n7a!nqrwpon7ege&neto7kai_7ou_x7o(7a!nqrwpojbbaton7dia_7to_n7a!nqrwpon7ege&neto7kai_7ou_x7o(7a!nqrwpoj    

dia_7to_7sa&bbaton. dia_7to_7sa&bbaton. dia_7to_7sa&bbaton. dia_7to_7sa&bbaton. (Mk 2,27)7 7 7 7     
• Troi&aj7e)kpoliorkhqei&shj7oi(70Axaioi_7ei)j7th_n7patri&da7e!pleusan.Troi&aj7e)kpoliorkhqei&shj7oi(70Axaioi_7ei)j7th_n7patri&da7e!pleusan.Troi&aj7e)kpoliorkhqei&shj7oi(70Axaioi_7ei)j7th_n7patri&da7e!pleusan.Troi&aj7e)kpoliorkhqei&shj7oi(70Axaioi_7ei)j7th_n7patri&da7e!pleusan. 

(e)kpoliorke&we)kpoliorke&we)kpoliorke&we)kpoliorke&w erobern; Part.Aor.Pass. hat die Endungen:----qei&j,qei&j,qei&j,qei&j,----qe&ntoj; qe&ntoj; qe&ntoj; qe&ntoj;     
----qei~sa,qei~sa,qei~sa,qei~sa,----qei&shj; qei&shj; qei&shj; qei&shj; ----qeqeqeqe&n,&n,&n,&n,----qe&ntoj.qe&ntoj.qe&ntoj.qe&ntoj.    
Das Verb e!pleusane!pleusane!pleusane!pleusan ist 3.Pl.Ind.Aor.Akt. von ple&w ple&w ple&w ple&w ich segle KurzGr 9.4.5)  

• Die Königin soll gestorben (teqnhke&naiteqnhke&naiteqnhke&naiteqnhke&nai) sein (aktivisch und passivisch!) 

Lösungen: 

• Die Freunde kamen nicht, weil sie verreist waren.  
• Der Athener Solon soll gesagt haben: "Schwer ist das Schöne."  
• Als Hephaistos geschlagen hatte, sprang Athene hervor. (gen.abs.)  
• Der Sabbat wurde des Menschen wegen geschaffen und nicht der Mensch des 

Sabbats wegen.(dia& + Akk.)  
• Als Troja erobert war, fuhren die Achäer in die Heimat. (gen.abs.)  
• fasi_7th_n7basi&leian7teqnhke&nai; fasi_7th_n7basi&leian7teqnhke&nai; fasi_7th_n7basi&leian7teqnhke&nai; fasi_7th_n7basi&leian7teqnhke&nai; passivisch: 

le&getai7h(7basi&leia7teqnhke&nai.le&getai7h(7basi&leia7teqnhke&nai.le&getai7h(7basi&leia7teqnhke&nai.le&getai7h(7basi&leia7teqnhke&nai.    

 

Lektüre  

[1.2.4] 

1. Tissafe&rnhj7de_7katanoh&saj7tau~ta7Tissafe&rnhj7de_7katanoh&saj7tau~ta7Tissafe&rnhj7de_7katanoh&saj7tau~ta7Tissafe&rnhj7de_7katanoh&saj7tau~ta7 

2. kai_7h(ghsa&menoj7th_n7parkai_7h(ghsa&menoj7th_n7parkai_7h(ghsa&menoj7th_n7parkai_7h(ghsa&menoj7th_n7parασkeuh_n7mei/zonakeuh_n7mei/zonakeuh_n7mei/zonakeuh_n7mei/zona        εἶnainainainai7h277h277h277h27    
w(j7e)pi_7Pisi&daj.w(j7e)pi_7Pisi&daj.w(j7e)pi_7Pisi&daj.w(j7e)pi_7Pisi&daj. 

3. poreu&etai7pro_j7basile&a7w(j7e)du&nato7ta&xistaporeu&etai7pro_j7basile&a7w(j7e)du&nato7ta&xistaporeu&etai7pro_j7basile&a7w(j7e)du&nato7ta&xistaporeu&etai7pro_j7basile&a7w(j7e)du&nato7ta&xista 

4. i(ppe/aj7e!xwn7pentakosi/ouj.i(ppe/aj7e!xwn7pentakosi/ouj.i(ppe/aj7e!xwn7pentakosi/ouj.i(ppe/aj7e!xwn7pentakosi/ouj. 

5. kai_7basileu_j7me_n7dh/,kai_7basileu_j7me_n7dh/,kai_7basileu_j7me_n7dh/,kai_7basileu_j7me_n7dh/, 

6. e)pei_7h!kouse7Tissafe&rnouj7to_n7Ku&ron7sto&lon,e)pei_7h!kouse7Tissafe&rnouj7to_n7Ku&ron7sto&lon,e)pei_7h!kouse7Tissafe&rnouj7to_n7Ku&ron7sto&lon,e)pei_7h!kouse7Tissafe&rnouj7to_n7Ku&ron7sto&lon, 

7. a)ntipareskeua&zeto.a)ntipareskeua&zeto.a)ntipareskeua&zeto.a)ntipareskeua&zeto. 
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Übersetzung 

Freie Übersetzung: 

Nachdem Tissaphernes sich diese Dinge angeschaut hatte und zur Ansicht 
gelangt war, dass die Rüstung größer sei, als es gegen die Pisidier notwendig 
wäre, reiste er so schnell er konnte mit fünfhundert Reitern zum Großkönig. 
Nachdem der Großkönig durch Tissaphernes vom Feldzug des Kyros erfahren 
hatte, begann er mit der Gegenrüstung. 

 

 

Erklärungen 

Verben und sonstige Erklärungen 

katanoh&sajkatanoh&sajkatanoh&sajkatanoh&saj Nom.Sg.Mask.Part.Aor.Akt. von katanoe&wkatanoe&wkatanoe&wkatanoe&w betrachten 

h(ghsa&menojh(ghsa&menojh(ghsa&menojh(ghsa&menoj Nom.Sg.Mask.Part.Aor.Med.von h(ge/omaih(ge/omaih(ge/omaih(ge/omai zum Schluß kommen 

e)du&natoe)du&natoe)du&natoe)du&nato 3.S.Ind.Impf.Med. von du&namaidu&namaidu&namaidu&namai können 

h!kouseh!kouseh!kouseh!kouse 3.S.Ind.Aor.Akt. von a)kou&wa)kou&wa)kou&wa)kou&w hören, erfahren 

a)ntipareskeua&zetoa)ntipareskeua&zetoa)ntipareskeua&zetoa)ntipareskeua&zeto 3.S.Ind.Impf.Med. von a)ntiparaskeua&zomaia)ntiparaskeua&zomaia)ntiparaskeua&zomaia)ntiparaskeua&zomai sich ebenfalls 
rüsten 

pentako&sioipentako&sioipentako&sioipentako&sioi 500 

o(7i(ppeu&j, e&wjo(7i(ppeu&j, e&wjo(7i(ppeu&j, e&wjo(7i(ppeu&j, e&wj der Reiter 
(vgl. basileu&j,e&wjbasileu&j,e&wjbasileu&j,e&wjbasileu&j,e&wj 3.Dekl. Stamm auf Diphthong, 9. Lektion und KurzGr 3.7.10.3) 

o(7sto&loj, ouo(7sto&loj, ouo(7sto&loj, ouo(7sto&loj, ou der Feldzug, das Heer 

w(j7e)du&nato7ta&xistaw(j7e)du&nato7ta&xistaw(j7e)du&nato7ta&xistaw(j7e)du&nato7ta&xista so schnell er konnte.(3.S.Ind.Impf.Med, ----mimimimi-Verb) 

 

Intuition oder System beim Übersetzen? 

Sicherlich haben Sie sich beim Übersetzen sehr oft auf Ihre Intuition verlassen (wollen). 
Im Gegensatz zu modernen Sprachen finden Sie sich im Griechischen oft sehr schnell 
verlassen. Wenn Ihnen dann keine wörtliche Übersetzung zur Hilfe kommt, müssen Sie 
halt versuchen, wie Sherlock Holmes den Sätzen auf die Wörter zu rücken. 
Versuchen Sie zunächst herauszufinden, welche Wörter zusammengehören können oder 
müssen. Dabei ist eine gute Kenntnis der Verbformen von einiger praktischer 
Bedeutung. Aber anstatt lange zu reden, gehen wir gleich zu unserem Text.  
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Im ersten Satz stolpern wir gleich über einen Namen im Nominativ. Sicherlich ist es 
vernünftig, anzunehmen, daß dies das Subjekt des Satzes ist, also der Satzgegenstand. 

Was tut oder erleidet das Subjekt? Wir brauchen ein Verb! Das erste, das sich anbietet, 
ist poreu&etaiporeu&etaiporeu&etaiporeu&etai, ein Medium, er marschiert im eigenen Interesse, d.h. er reist. poreu&etaiporeu&etaiporeu&etaiporeu&etai 
ist die Satzaussage, d.h. das Prädikat  des ersten Satzes. (Zu πορεύομαι ich reise gibt 
es kein Aktivum. Ein Passivum ich werde gereist ist natürlich unmöglich. Es gibt 
Verben, die nur im Passivum oder im Medium vorkommen.) Daneben steht auch gleich, 
wohin er reist: er besucht den Großkönig. Zum Glück haben wir vorhin gelernt, was so 
schnell er konnte heißt. Er reist nicht allein, sondern mit Reitern i(ppe&aj7e!xwn i(ppe&aj7e!xwn i(ppe&aj7e!xwn i(ppe&aj7e!xwn, und 
zwar fünfhundert. Also bis hierhin haben wir: Tissaphernes reist so schnell er kann mit 
500 Reitern hin zum Großkönig. Was steht aber nun noch zwischen Tissaphernes und er 
reist?  

Ich würde zunächst mal nur bis kai_kai_kai_kai_ übersetzen, also was heißt katanoh&saj7tau~takatanoh&saj7tau~takatanoh&saj7tau~takatanoh&saj7tau~ta? 
Erinnern Sie sich an die Endungen des Partizips des Aorist: ----saj, saj, saj, saj, ----sasa, sasa, sasa, sasa, ----sansansansan? 
Wohl kaum, das war ja schon vor 10 Lektionen, in der 4., KurzGr 3.9.3. Außerdem 
haben wir schon wieder ein ----ewewewew-Verb! noe&wnoe&wnoe&wnoe&w bedeutet wahrnehmen, erdenken, und 
katakatakatakata----noe&wnoe&wnoe&wnoe&w bedeutet genau dasselbe. (Unser Verstand ist u.a. das Vermögen geistiger 
Wahrnehmung; kein Wunder, daß er o(7nou~j,o(7nou~j,o(7nou~j,o(7nou~j,----ou~ou~ou~ou~ genannt wird.)  

Aber wir wollen nicht abschweifen! Tissaphernes war also etwas aufgefallen: 
beobachtet habend diese Dinge... Jetzt stehen wir vor dem kai_kai_kai_kai_- und sehen schon 
wieder ein Partizip, wieder ein Aorist, aber diesmal im Medium. Das Verb heißt 
h(ge&omaih(ge&omaih(ge&omaih(ge&omai glauben, zur Ansicht kommen. Beachten Sie die Logik: zunächst beobachten, 
dann den Schluß ziehen. Welche Verben soll der Mensch sich also merken? natürlich: 
noe&wnoe&wnoe&wnoe&w und h(ge&omai. h(ge&omai. h(ge&omai. h(ge&omai. Tissaphernes ist also zur Ansicht gelangt (die Ansicht gefaßt 
habend), dass ... wir sehen einen Akkusativ und einen Infinitiv! Offenbar heißt es im 
Rohen: dass die Rüstung...sei. Wissen Sie was mei&zona mei&zona mei&zona mei&zona bedeutet? Es ist der Akk. Sing. 
Fem. des Komparativs von me&gajme&gajme&gajme&gaj groß. KurzGr 4.3 und 3.8.2, 3.Dekl. mit Stamm auf 
----n. n. n. n. Jetzt ein wenig Intuition: die Rüstung sei größer als (wie) gegen die Pisidier. (Ich 
möchte aber nicht verschweigen, daß es zu me&gajme&gajme&gajme&gajauch einen Superlativ gibt: me&gime&gime&gime&gistojstojstojstoj 
am größten, z.B. me&giston7pa&ntwnme&giston7pa&ntwnme&giston7pa&ntwnme&giston7pa&ntwn das wichtigste von allem.) 

Man hört gelegentlich, daß Übersetzen eine Kunst sei. Vermutlich versteht man hier 
unter Kunst die rechte Mischung aus Intuition und systematischem Vorgehen. Halten 
wir uns nicht mit semiphilosophischen Schwärmereien auf, gehen wir weiter! 

Im zweiten Satz lassen wir zunächst wieder den eingeschobenen Satzteil links liegen. 
Dann können wir sofort übersetzen:Und der Großkönig rüstete sich dagegen. Mit dem 
me_nme_nme_nme_n können wir im Deutschen wenig anfangen, lassen wir es also unübersetzt. Das dh&dh&dh&dh& 
können wir mit also übersetzen. Das tat er, nachdem, e)pei_e)pei_e)pei_e)pei_, er gehört hatte von 
Tissaphernes (Gen.) den Feldzug des Kyros. Ein wenig flüssiger: nachdem er von 
Tissaphernes vom Feldzug des Kyros erfahren hatte. basileu&jbasileu&jbasileu&jbasileu&j ist Subjekt und 
a)ntipareskeua&zetoa)ntipareskeua&zetoa)ntipareskeua&zetoa)ntipareskeua&zeto ist Prädikat  des zweiten Satzes. Beachteten Sie auch, daß 
Tissaphernes im Genitiv steht? Das ist bei allen Personen der Fall, von denen man etwas 
erfährt. Oft wird dies durch die Präposition para& para& para& para& verdeutlicht. Z.B. e!maqon7para& e!maqon7para& e!maqon7para& e!maqon7para& + 
Gen. ich lernte von jemandem, ich erfuhr.   
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Übungen zur Lektüre 

o oi(70Aqhnai~oi7ei~j7to_n7po&lemon7paraskeua&zontai. oi(70Aqhnai~oi7ei~j7to_n7po&lemon7paraskeua&zontai. oi(70Aqhnai~oi7ei~j7to_n7po&lemon7paraskeua&zontai. oi(70Aqhnai~oi7ei~j7to_n7po&lemon7paraskeua&zontai.     
o oi(7dou~loi7a!rtouj7toi~j7kuri&oij7paraskeua&zousin. oi(7dou~loi7a!rtouj7toi~j7kuri&oij7paraskeua&zousin. oi(7dou~loi7a!rtouj7toi~j7kuri&oij7paraskeua&zousin. oi(7dou~loi7a!rtouj7toi~j7kuri&oij7paraskeua&zousin.     
o Kleome&nhn7e)ce&Kleome&nhn7e)ce&Kleome&nhn7e)ce&Kleome&nhn7e)ce&pemyan7to_n7basile&a7sto&lon7e!xonta7mei&zwpemyan7to_n7basile&a7sto&lon7e!xonta7mei&zwpemyan7to_n7basile&a7sto&lon7e!xonta7mei&zwpemyan7to_n7basile&a7sto&lon7e!xonta7mei&zw    

kata_7gh~n... kata_7gh~n... kata_7gh~n... kata_7gh~n...     
o o(7de_7mikro&teroj7e)n7th~|7basilei&a|7tw~n7ou)ranw~n7mei&zwno(7de_7mikro&teroj7e)n7th~|7basilei&a|7tw~n7ou)ranw~n7mei&zwno(7de_7mikro&teroj7e)n7th~|7basilei&a|7tw~n7ou)ranw~n7mei&zwno(7de_7mikro&teroj7e)n7th~|7basilei&a|7tw~n7ou)ranw~n7mei&zwn    

au)tou~7e)stin. au)tou~7e)stin. au)tou~7e)stin. au)tou~7e)stin.     
o Er machte Gegenrüstungen, so sehr er konnte.  
o Artaxerxes hörte von dem Feldzuges des Bruders.  
o Kyros war in Gefahr, verleumdet zu werden.  
o Der Großkönig bemerkte diese Dinge und rüstete sich dagegen.  

(ai)sqa&nomaiai)sqa&nomaiai)sqa&nomaiai)sqa&nomai, 9. Lektion, bemerken. Verwenden Sie das Imperfekt. In 
der 4. Lektion habe ich die Augmentierung von ai)te&wai)te&wai)te&wai)te&w erklärt, bitte 
nachschauen!) 

Lösungen: 

o Die Athener bereiten sich auf den Krieg vor. (Ind. Präs. Medium)  
o Die Sklaven bereiten den Herren die Brote. (Ind. Präs. Aktiv)  
o Sie schickten ihren König Kleomenos mit einem besseren Heer zu 

Lande...  
o Der Kleinere im Reich der Himmel ist größer als er (Johannes der 

Täufer). Mt 11,11  
o a)ntipareskeua&zeto w(j7ma&lista7e)du&nato. a)ntipareskeua&zeto w(j7ma&lista7e)du&nato. a)ntipareskeua&zeto w(j7ma&lista7e)du&nato. a)ntipareskeua&zeto w(j7ma&lista7e)du&nato.     
o 0Artace&rchj7h!kouse7to_n7tou~7a)delfou~7sto&lon. 0Artace&rchj7h!kouse7to_n7tou~7a)delfou~7sto&lon. 0Artace&rchj7h!kouse7to_n7tou~7a)delfou~7sto&lon. 0Artace&rchj7h!kouse7to_n7tou~7a)delfou~7sto&lon.     
o Ku~roj7e)kindu&neue7diaba&llesqai. Ku~roj7e)kindu&neue7diaba&llesqai. Ku~roj7e)kindu&neue7diaba&llesqai. Ku~roj7e)kindu&neue7diaba&llesqai.     
o basileu_j7h!|sqeto7tau~ta7kai_7a)ntipareskeua&zeto.basileu_j7h!|sqeto7tau~ta7kai_7a)ntipareskeua&zeto.basileu_j7h!|sqeto7tau~ta7kai_7a)ntipareskeua&zeto.basileu_j7h!|sqeto7tau~ta7kai_7a)ntipareskeua&zeto.    

 

Anhang 

In der letzten Fabel konnten wir uns Grundkenntnisse über den Umgang mit 
Hühnern aneignen. 
Jetzt werde ich Ihnen die Geschichte vom Huhn erzählen, das goldene Eier legte 
-und deshalb umkam. 
Moral: Lege keine goldenen Eier!   

Das Huhn, das goldene Eier legte. 

!! !!Ornin7tij7 ei}xe7kalh_n7xrusa~7w)a_7ti&ktousan.Ornin7tij7 ei}xe7kalh_n7xrusa~7w)a_7ti&ktousan.Ornin7tij7 ei}xe7kalh_n7xrusa~7w)a_7ti&ktousan.Ornin7tij7 ei}xe7kalh_n7xrusa~7w)a_7ti&ktousan.    
nomi&saj7de_7e!ndon7au)th~j7o!gkon7xrusi&ou7ei}nainomi&saj7de_7e!ndon7au)th~j7o!gkon7xrusi&ou7ei}nainomi&saj7de_7e!ndon7au)th~j7o!gkon7xrusi&ou7ei}nainomi&saj7de_7e!ndon7au)th~j7o!gkon7xrusi&ou7ei}nai    
kai_7qu&saj7eu{ren7ou}san7o(moi&an7tw~n7loipw~n7o)rni&qwn.kai_7qu&saj7eu{ren7ou}san7o(moi&an7tw~n7loipw~n7o)rni&qwn.kai_7qu&saj7eu{ren7ou}san7o(moi&an7tw~n7loipw~n7o)rni&qwn.kai_7qu&saj7eu{ren7ou}san7o(moi&an7tw~n7loipw~n7o)rni&qwn.    
(O7de_7a)qro&on7plou~ton7e)lpi&saj7eu(rei~n7kai_7tou~7mikrou~(O7de_7a)qro&on7plou~ton7e)lpi&saj7eu(rei~n7kai_7tou~7mikrou~(O7de_7a)qro&on7plou~ton7e)lpi&saj7eu(rei~n7kai_7tou~7mikrou~(O7de_7a)qro&on7plou~ton7e)lpi&saj7eu(rei~n7kai_7tou~7mikrou~    
ke&rdouj7e)sterh&qh.ke&rdouj7e)sterh&qh.ke&rdouj7e)sterh&qh.ke&rdouj7e)sterh&qh.    

)Epimu&)Epimu&)Epimu&)Epimu&qion.qion.qion.qion.7(O7mu~qoj7dhloi~,7o#ti7dei~7toi~j7parou~sin77(O7mu~qoj7dhloi~,7o#ti7dei~7toi~j7parou~sin77(O7mu~qoj7dhloi~,7o#ti7dei~7toi~j7parou~sin77(O7mu~qoj7dhloi~,7o#ti7dei~7toi~j7parou~sin7    
a)rkei~sqai, kai_7th_n7a)plhsti&an7feu&gein.a)rkei~sqai, kai_7th_n7a)plhsti&an7feu&gein.a)rkei~sqai, kai_7th_n7a)plhsti&an7feu&gein.a)rkei~sqai, kai_7th_n7a)plhsti&an7feu&gein.    
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 Erklärungen : 
 
Der Akkusativ von o!rnij, iqoj o!rnij, iqoj o!rnij, iqoj o!rnij, iqoj Huhn ist o!rnin o!rnin o!rnin o!rnin oder o!rniqao!rniqao!rniqao!rniqa    
xru8sou~j, h~, ou~n xru8sou~j, h~, ou~n xru8sou~j, h~, ou~n xru8sou~j, h~, ou~n golden, KurzGr 3.6.3, der Akk. Pl. Neutr. lautet xru8sa~xru8sa~xru8sa~xru8sa~  
to_7xto_7xto_7xto_7xrusi&on, ou rusi&on, ou rusi&on, ou rusi&on, ou Gold 
ti&ktousan ti&ktousan ti&ktousan ti&ktousan Part. Präs. Akt. legend von ti&ktw ti&ktw ti&ktw ti&ktw legen 
e!ndon7au)th~j7e!ndon7au)th~j7e!ndon7au)th~j7e!ndon7au)th~j7in ihr drin; o(7o!gkoj, ou o(7o!gkoj, ou o(7o!gkoj, ou o(7o!gkoj, ou (spr. ongkos) Last, Masse 
qu&saj qu&saj qu&saj qu&saj geschlachtet habend Nom. Sing. Mask. Part. Aor. Akt. von qu&w qu&w qu&w qu&w schlachten 
ou}san ou}san ou}san ou}san seiend (Akk. Sing. Fem. Part. Präs. Akt. von e)imi/ e)imi/ e)imi/ e)imi/ sein, vgl. 8. Lektion) 
o#moioj, oi&a, on o#moioj, oi&a, on o#moioj, oi&a, on o#moioj, oi&a, on gleich, ähnlich  
loipo&j, h/, o&n loipo&j, h/, o&n loipo&j, h/, o&n loipo&j, h/, o&n übrig, restlich, to_7loipo&n to_7loipo&n to_7loipo&n to_7loipo&n der Rest 
a)qro&oj, a, on a)qro&oj, a, on a)qro&oj, a, on a)qro&oj, a, on gedrängt, versammelt, angesammelt 
e)lpi&saj e)lpi&saj e)lpi&saj e)lpi&saj erhofft habend Nom. Sing. Mask. Part. Aor. Akt. von e)lpi&zw e)lpi&zw e)lpi&zw e)lpi&zw hoffen, 
erwarten 
e)sterh&qh e)sterh&qh e)sterh&qh e)sterh&qh er wurde beraubt 3.S. Ind. Aor. Pass. von stere&wstere&wstere&wstere&w berauben 
to_7ke&rdoj, ouj to_7ke&rdoj, ouj to_7ke&rdoj, ouj to_7ke&rdoj, ouj Klugheit, Vorteil, Gewinn 
toi~j7parou~sin toi~j7parou~sin toi~j7parou~sin toi~j7parou~sin mit den anwesenden Dingen  
(Dat. Pl. Neutr. von w!n, ou}sa, onw!n, ou}sa, onw!n, ou}sa, onw!n, ou}sa, on 8. Lektion.) 
a)rke&a)rke&a)rke&a)rke&----eeee----sqai sqai sqai sqai sich begnügen mit Inf. Präs. Med. von a)rke&w a)rke&w a)rke&w a)rke&w genügen 
h(7a)plhsti&a, aj h(7a)plhsti&a, aj h(7a)plhsti&a, aj h(7a)plhsti&a, aj Unersättlichkeit 

  

Übersetzung: 

Ein Mann hatte ein schönes Huhn, das goldene Eier legte. 
Er war der Meinung, dass sich im Innern des Huhns eine Masse 
Goldes befinde, schlachtete es und fand, dass  es den übrigen 
Hühnern gleich war. 
Er also glaubte einen großen (angesammelten) Reichtum zu finden, 
und verlor selbst seinen kleinen Vorteil.  

Moral:  Die Fabel zeigt, daß man sich mit dem begnügen muss, was 
vorhanden ist, und dass man die Unersättlichkeit zu fliehen hat. 

Das Epimythion, die Moral, wird manchmal auch mit Imperativen formuliert,  
z.B. a)rkei&sqw a)rkei&sqw a)rkei&sqw a)rkei&sqw er (man) soll sich begnügen 3. Sing. Imper. Präs. Med. 
und feuge&tw feuge&tw feuge&tw feuge&tw er (man) soll fliehen 3. Sing. Imper. Präs. Aktiv.  
Damit könnte die Moral unserer Geschicht wie folgt ausgedrückt werden: 

o!ti7toi~j7parou~sin7a)rkei&sqw7tij7kai_7th_n7a)plhsti&an7feuge&tw.o!ti7toi~j7parou~sin7a)rkei&sqw7tij7kai_7th_n7a)plhsti&an7feuge&tw.o!ti7toi~j7parou~sin7a)rkei&sqw7tij7kai_7th_n7a)plhsti&an7feuge&tw.o!ti7toi~j7parou~sin7a)rkei&sqw7tij7kai_7th_n7a)plhsti&an7feuge&tw.7777    

So soll ein jeder (tij) mit dem zufrieden sein, was er hat, und er soll die 
Unersättlichkeit fliehen. 

Vielleicht leiden Sie unter den Geräuschen, die Ihr Nachbar produziert 
(Trompetengeblase, Hundegebell, Kindergetrampel usw.) und denken daran, 
einen Wohnungswechsel vorzunehmen. 
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Eine derartige Maßnahme will aber wohl überdacht sein. Lesen Sie vorher die 
folgende kleine Geschichte. 

e!lafoj7kunhgou_j7feu&gousa, ei)j7a!ntron7ei)se&du.e!lafoj7kunhgou_j7feu&gousa, ei)j7a!ntron7ei)se&du.e!lafoj7kunhgou_j7feu&gousa, ei)j7a!ntron7ei)se&du.e!lafoj7kunhgou_j7feu&gousa, ei)j7a!ntron7ei)se&du.    
le&onti7d'7e)kei~7perituxou~sa, u(p'7au)tou~7sunelh&fqh.le&onti7d'7e)kei~7perituxou~sa, u(p'7au)tou~7sunelh&fqh.le&onti7d'7e)kei~7perituxou~sa, u(p'7au)tou~7sunelh&fqh.le&onti7d'7e)kei~7perituxou~sa, u(p'7au)tou~7sunelh&fqh.    
qnh&|skousa7d'7e!legen: qnh&|skousa7d'7e!legen: qnh&|skousa7d'7e!legen: qnh&|skousa7d'7e!legen: " oi!moi, o#ti7a)nqrwpouj7feu&gousa,oi!moi, o#ti7a)nqrwpouj7feu&gousa,oi!moi, o#ti7a)nqrwpouj7feu&gousa,oi!moi, o#ti7a)nqrwpouj7feu&gousa,    
tw~|7tw~n7qhri&wn7a)griwta&tw|7perie&peson.tw~|7tw~n7qhri&wn7a)griwta&tw|7perie&peson.tw~|7tw~n7qhri&wn7a)griwta&tw|7perie&peson.tw~|7tw~n7qhri&wn7a)griwta&tw|7perie&peson." 

)Epimu&qion.)Epimu&qion.)Epimu&qion.)Epimu&qion.7o(7mu~qoj7dhloi~, 7o(7mu~qoj7dhloi~, 7o(7mu~qoj7dhloi~, 7o(7mu~qoj7dhloi~, 
o#ti7polloi_7tw~n7a)nqrw&pwn7mikrou_j7kindu&nouj7feu&gontej, o#ti7polloi_7tw~n7a)nqrw&pwn7mikrou_j7kindu&nouj7feu&gontej, o#ti7polloi_7tw~n7a)nqrw&pwn7mikrou_j7kindu&nouj7feu&gontej, o#ti7polloi_7tw~n7a)nqrw&pwn7mikrou_j7kindu&nouj7feu&gontej, 
mega&lwn7 e)peira&qhsan.7777mega&lwn7 e)peira&qhsan.7777mega&lwn7 e)peira&qhsan.7777mega&lwn7 e)peira&qhsan.7777 

  

Wörtliche Übersetzung: 
 
Eine Hirschkuh, die Jäger fliehend, in eine Höhle ging hinein, 
mit einem Löwen aber dort sie traf zufällig zusammen, von diesem sie wurde 
erfasst. 
Sterbend  sagte sie: "Weh mir, weil vor den Menschen fliehend,  
dem wildesten der Tiere ich verfiel." 

Moral:  Die Geschichte zeigt: 
dass viele der Menschen kleine Gefahren Fliehende, 
größere erlitten. 

Einige Erklärungen : 

Die verschiedenen Partizip-Formen haben alle weibliche Endungen. Daher 
handelt es sich bei  e!lafoj, ou e!lafoj, ou e!lafoj, ou e!lafoj, ou um eine Hirschkuh. 
 
feu&gw feu&gw feu&gw feu&gw ich fliehe hier Nom. S. Fem. Part. Präs. Akt. 
ei)se&du ei)se&du ei)se&du ei)se&du trat ein 3.S. Ind. Aor. II Akt. von ei)sei)sei)sei)s----du&omai du&omai du&omai du&omai eintreten  
(du&omai du&omai du&omai du&omai heißt eigentlich ich versinke. Mit dem Aorist II haben wir uns gestern 
beschäftigt.  
Wie bai&nwbai&nwbai&nwbai&nw besitzt du&omaidu&omaidu&omaidu&omai einen Wurzelaorist, vgl. 13. Lektion.) 
perituxou~sa perituxou~sa perituxou~sa perituxou~sa zufällig zusammengetroffen Nom. Fem. Part. Aor. II Akt. von 
periperiperiperi----tugxa&nw tugxa&nw tugxa&nw tugxa&nw zufällig zusammentreffen, vgl. zum Part. bei Aorist II 13.Lekt. 
sunelh&fqh sunelh&fqh sunelh&fqh sunelh&fqh sie wurde gefasst 3. Sing. Ind. Aor. Pass. von sulsulsulsul----lamba&nwlamba&nwlamba&nwlamba&nw    
(In der 3. Lektion hieß es in der Anabasis: sullamba&nei7Ku~ron sullamba&nei7Ku~ron sullamba&nei7Ku~ron sullamba&nei7Ku~ron er ergreift den 
Kyros.) 
qnh&|skousa qnh&|skousa qnh&|skousa qnh&|skousa sterbend Nom. Fem. Part. Präs. Akt. von qnh&|skw qnh&|skw qnh&|skw qnh&|skw ich sterbe  
- in der folgenden Lektion im Anhang und auch in der 31.! 
a)griwta&toj a)griwta&toj a)griwta&toj a)griwta&toj Superlativ von a!grioj, a8, on a!grioj, a8, on a!grioj, a8, on a!grioj, a8, on ländlich, übertragen: wild, heftig 
perie&peson perie&peson perie&peson perie&peson ich fiel hinein 1. Sing. Ind. Aor. II Akt. von periperiperiperi----pi&ptw pi&ptw pi&ptw pi&ptw 
hineinfallen 
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(Wenn Sie in KurzGr 21.6 nachsehen, finden Sie unter Nr. 16 das Verb pi&ptw pi&ptw pi&ptw pi&ptw 
ich falle und auch den Aorist e!peson e!peson e!peson e!peson ich fiel. Wir werden auf diese Tabelle noch 
oft zurück kommen. Vgl. z.B. 29.Lektion) 
e)peira&qhsan e)peira&qhsan e)peira&qhsan e)peira&qhsan sie erfuhren, erlitten 3. Pl. Ind. Aor. Pass. von peira&wpeira&wpeira&wpeira&w versuchen 

Zum Schluß möchte ich Ihnen noch einen Rat geben. Versuchen Sie doch, diese 
kurzen Geschichten auswendig zu lernen. Der Gewinn wird unbezahlbar sein. 

Vor allem auch werden Sie enormen Nutzen von einer regelmäßigen 
Wiederholung vergangener Lektionen haben. Stellen Sie sich nur vor, was alles 
in Ihnen aufleben wird, wenn Sie sich erneut die 10. Lektion vornehmen, dann 
die 11. , 12. usw.! In der Grammatik  können Sie sich z.B. das Präsens in Aktiv 
und Passiv erneut vornehmen (und dabei u.a. feststellen, daß paideu&paideu&paideu&paideu&----eieieiei 
zweierlei bedeuten kann: er, sie, es erzieht, 3. Sing. Ind. Präs. Akt., und du wirst 
erzogen, 2. Sing. Ind. Präs. Pass. Nur der Zusammenhang kann Ihnen sagen, 
welche der beiden Möglichkeiten vorliegt.)  

Sie können sogar kleine Sätze bilden:  

 
)Ari&stippoj7 dei~t)Ari&stippoj7 dei~t)Ari&stippoj7 dei~t)Ari&stippoj7 dei~tai7tou~7Ku~rou7triakosi&ouj7do&llarej,ai7tou~7Ku~rou7triakosi&ouj7do&llarej,ai7tou~7Ku~rou7triakosi&ouj7do&llarej,ai7tou~7Ku~rou7triakosi&ouj7do&llarej,    
Ku~roj7di&dwsin7 au)tw~|7tetrakisxili&ouj7dareikou&jKu~roj7di&dwsin7 au)tw~|7tetrakisxili&ouj7dareikou&jKu~roj7di&dwsin7 au)tw~|7tetrakisxili&ouj7dareikou&jKu~roj7di&dwsin7 au)tw~|7tetrakisxili&ouj7dareikou&j    
ei)j7th_n7th~j7gunaiko&j7trofh&n.ei)j7th_n7th~j7gunaiko&j7trofh&n.ei)j7th_n7th~j7gunaiko&j7trofh&n.ei)j7th_n7th~j7gunaiko&j7trofh&n.    
)Ari&stippoj7pie&zetai7u(po_7tw~n7gunaikw~n.)Ari&stippoj7pie&zetai7u(po_7tw~n7gunaikw~n.)Ari&stippoj7pie&zetai7u(po_7tw~n7gunaikw~n.)Ari&stippoj7pie&zetai7u(po_7tw~n7gunaikw~n.    
    
Aristipp(os) erbittet von Kyros dreihundert Dollar, 
Kyros gibt ihm viertausend Dareiken 
für den Unterhalt der Frau. 
Aristippos wird von den Frauen bedrängt. 

(Sie müssen unterscheiden: 
Aristippos erbittet von ihm7 )Ari&stippoj7 dei~tai7au)tou~.)Ari&stippoj7 dei~tai7au)tou~.)Ari&stippoj7 dei~tai7au)tou~.)Ari&stippoj7 dei~tai7au)tou~.    
Aristippos bittet ihn7 )Ari&stippoj7ai)tei~7au)to&n. )Ari&stippoj7ai)tei~7au)to&n. )Ari&stippoj7ai)tei~7au)to&n. )Ari&stippoj7ai)tei~7au)to&n.     

Statt th_n7th~j7gunaiko&j7trofh&nth_n7th~j7gunaiko&j7trofh&nth_n7th~j7gunaiko&j7trofh&nth_n7th~j7gunaiko&j7trofh&n hätten Sie auch sagen können 
th_n7trofh_n7th~j7gunaiko&j. th_n7trofh_n7th~j7gunaiko&j. th_n7trofh_n7th~j7gunaiko&j. th_n7trofh_n7th~j7gunaiko&j. (Hat eine Frau nicht einen seltsamen Genitiv?)    
In der 10. Lektion    hieß es in der Anabasis -hier leicht umgestellt: 
ai(7po&leij7suneba&llonto au)tw~|7ei)j7th_n7trofh_n7tw~n7stratiwtw~n.ai(7po&leij7suneba&llonto au)tw~|7ei)j7th_n7trofh_n7tw~n7stratiwtw~n.ai(7po&leij7suneba&llonto au)tw~|7ei)j7th_n7trofh_n7tw~n7stratiwtw~n.ai(7po&leij7suneba&llonto au)tw~|7ei)j7th_n7trofh_n7tw~n7stratiwtw~n.    
Die Städte steuerten ihm bei für den Unterhalt der Soldaten. 
Natürlich hätten wir auch sagen können: 
ei)j7th_n7tw~n7stratiwtw~n7trofh&n.ei)j7th_n7tw~n7stratiwtw~n7trofh&n.ei)j7th_n7tw~n7stratiwtw~n7trofh&n.ei)j7th_n7tw~n7stratiwtw~n7trofh&n.    

Daß Aristipp derart unter Druck stand sollten Sie zum Anlaß nehmen, einige 
Formen von pie&zw pie&zw pie&zw pie&zw ich bedränge zu üben, wer weiß wo Sie das noch brauchen 
können. Probieren Sie die folgenden Beispiele: 

• bedrängen, sie werden bedrängt, du wirst bedrängt, bedrängt werden, 
wir werden bedrängt, sie bedrängen, er bedrängt, wir bedrängen, ihr werdet 
bedrängt, er wird bedrängt  
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(Der Infinitiv  Präsens Aktiv  geht auf ----eineineinein aus, der Infinitiv  Präsens Passiv auf 
----esqai.esqai.esqai.esqai.)  

• pie&zein, pie&zontai, pie&zpie&zein, pie&zontai, pie&zpie&zein, pie&zontai, pie&zpie&zein, pie&zontai, pie&z----h|h|h|h| (oder die neuere Form pie&zpie&zpie&zpie&z----eieieiei), pie&zesqai,pie&zesqai,pie&zesqai,pie&zesqai,    
piezo&meqa, pie&zousipiezo&meqa, pie&zousipiezo&meqa, pie&zousipiezo&meqa, pie&zousi(nnnn), pie&zei, pie&zwmen, pie&zesqe, pie&zetai, pie&zei, pie&zwmen, pie&zesqe, pie&zetai, pie&zei, pie&zwmen, pie&zesqe, pie&zetai, pie&zei, pie&zwmen, pie&zesqe, pie&zetai    

Aus der letzten Fabel ist uns auch sulsulsulsul----lamba&nw lamba&nw lamba&nw lamba&nw ich ergreife noch gut in 
Erinnerung.  
Wenn Sie nach einigen Bierchen von einer Verkehrskontrolle ergriffen werden, 
wiederholen Sie still: sulsulsulsul----lamblamblamblamba&nomaia&nomaia&nomaia&nomai    ich werde ergriffen. 

Üben wir also freiwillig , e(kousi&wj, e(kousi&wj, e(kousi&wj, e(kousi&wj, auch einige Formen von sulsulsulsul----lamba&nw.lamba&nw.lamba&nw.lamba&nw.    

• du ergreifst, ihr werdet ergiffen, ergriffen werden, ich werde ergriffen, er wird 
ergriffen, er ergreift, 
ergreifen, wir ergreifen, sie ergreifen, du wirst ergriffen, wir werden ergriffen  

• sullamba&neij, sullamba&nesqe, sullamba&nesqai, sullamba&nomai,sullamba&neij, sullamba&nesqe, sullamba&nesqai, sullamba&nomai,sullamba&neij, sullamba&nesqe, sullamba&nesqai, sullamba&nomai,sullamba&neij, sullamba&nesqe, sullamba&nesqai, sullamba&nomai,    
sullamba&netai, sullamba&sullamba&netai, sullamba&sullamba&netai, sullamba&sullamba&netai, sullamba&nei, sullamba&nein, sullamba&nomen,nei, sullamba&nein, sullamba&nomen,nei, sullamba&nein, sullamba&nomen,nei, sullamba&nein, sullamba&nomen,    
sullamba&nousisullamba&nousisullamba&nousisullamba&nousi(nnnn), sullamba&nh| sullamba&nh| sullamba&nh| sullamba&nh| (eieieiei), sullambano&meqasullambano&meqasullambano&meqasullambano&meqa    

Wir wollen es nicht übertreiben, aber ein paar Sätzchen mit e)ke&leusen e)ke&leusen e)ke&leusen e)ke&leusen er hieß, 
er befahl, er lieβ sollten nicht fehlen. 

• Kyros hieß den Proxenos herbeikommen.  
Den Sokrates, den Achäer, ließ er kommen -e)lqei~ne)lqei~ne)lqei~ne)lqei~n----(ließ er mit möglichst vielen 
Männern kommen). 
Er hieß den Sophainetos mit den goldenen Eiern herbeikommen. 
Kyros heißt die Kinder sich hinzulegen (schlafen gehen). (katakli&nwkatakli&nwkatakli&nwkatakli&nw)  
Er hieß die Kommandanten, Hühner einzusammeln (möglichst viele, 12./13. 
Lektion). (sulle&gwsulle&gwsulle&gwsulle&gw) 
Sie sammeln (a)qroi&zein, sulle&geina)qroi&zein, sulle&geina)qroi&zein, sulle&geina)qroi&zein, sulle&gein) zweitausend (disxi&lioi, ai, adisxi&lioi, ai, adisxi&lioi, ai, adisxi&lioi, ai, a) Hühner. 
(Die Kardinalzahlen werden von 200 an wie Adjektive auf oj, a, on oj, a, on oj, a, on oj, a, on dekliniert. 
17. Lektion) 

• Ku~roj7to_n7Pro&cenon7e)ke&leuse7pKu~roj7to_n7Pro&cenon7e)ke&leuse7pKu~roj7to_n7Pro&cenon7e)ke&leuse7pKu~roj7to_n7Pro&cenon7e)ke&leuse7paragene&sqai.aragene&sqai.aragene&sqai.aragene&sqai.    
To_n7Swkra&thn, to_n7)Axaio&n, e)ke&leusen7e)lqei~n7To_n7Swkra&thn, to_n7)Axaio&n, e)ke&leusen7e)lqei~n7To_n7Swkra&thn, to_n7)Axaio&n, e)ke&leusen7e)lqei~n7To_n7Swkra&thn, to_n7)Axaio&n, e)ke&leusen7e)lqei~n7    
(e)ke&leusen7a!ndraj7labo&ntaj7o#ti7plei&stouj7e)lqei~ne)ke&leusen7a!ndraj7labo&ntaj7o#ti7plei&stouj7e)lqei~ne)ke&leusen7a!ndraj7labo&ntaj7o#ti7plei&stouj7e)lqei~ne)ke&leusen7a!ndraj7labo&ntaj7o#ti7plei&stouj7e)lqei~n) 
To_n7Sofai&neton7e)ke&leuse7su_n7toi~j7w)oi~j7xrusoi~j7paragene&sqai.7To_n7Sofai&neton7e)ke&leuse7su_n7toi~j7w)oi~j7xrusoi~j7paragene&sqai.7To_n7Sofai&neton7e)ke&leuse7su_n7toi~j7w)oi~j7xrusoi~j7paragene&sqai.7To_n7Sofai&neton7e)ke&leuse7su_n7toi~j7w)oi~j7xrusoi~j7paragene&sqai.7    
Ku~roj7keleu&ei7ta_7te&kna7katakli&nesqai.7Ku~roj7keleu&ei7ta_7te&kna7katakli&nesqai.7Ku~roj7keleu&ei7ta_7te&kna7katakli&nesqai.7Ku~roj7keleu&ei7ta_7te&kna7katakli&nesqai.7    
e)ke&leue7tou_j7fe)ke&leue7tou_j7fe)ke&leue7tou_j7fe)ke&leue7tou_j7froura&rxouj7o!rniqaj7sulle&gein roura&rxouj7o!rniqaj7sulle&gein roura&rxouj7o!rniqaj7sulle&gein roura&rxouj7o!rniqaj7sulle&gein (o#ti7plei&stoujo#ti7plei&stoujo#ti7plei&stoujo#ti7plei&stouj)....    
a)qroi&zousi a)qroi&zousi a)qroi&zousi a)qroi&zousi (sulle&gousinsulle&gousinsulle&gousinsulle&gousin) disxili&aj7o!rniqaj.7 disxili&aj7o!rniqaj.7 disxili&aj7o!rniqaj.7 disxili&aj7o!rniqaj.7    

    sulle&gein sulle&gein sulle&gein sulle&gein treffen wir auch im NT an, z.B. Mt 7,16 und Lk 6,44: 
...mh&ti7sulle&gousin7a)po_7a)kanqw~n7stafula/j... ...mh&ti7sulle&gousin7a)po_7a)kanqw~n7stafula/j... ...mh&ti7sulle&gousin7a)po_7a)kanqw~n7stafula/j... ...mh&ti7sulle&gousin7a)po_7a)kanqw~n7stafula/j... (Mt 7,16) 
...etwa sammeln sie von Dornen Trauben?... 
...ou)7ga_r7e)c7a)kanqw~n7sulle&gousin su~ka... ...ou)7ga_r7e)c7a)kanqw~n7sulle&gousin su~ka... ...ou)7ga_r7e)c7a)kanqw~n7sulle&gousin su~ka... ...ou)7ga_r7e)c7a)kanqw~n7sulle&gousin su~ka... (Lk 6,44) 
...denn nicht von Dornen sammeln sie Feigen... 

  

 


